
           Nr. 142 November 2011

aktuell
Informationsblatt der Sozialdemokratischen Partei 
Münchenbuchsee
Postfach, 3053 Münchenbuchsee www.sp-buchsi.ch, info@sp-buchsi.ch

Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Voranschlag 2012
Verantwortung oder Willkür?
Warum der Voranschlag 2012 ausnahmsweise nicht 
dem Stimmvolk zur Genehmigung vorgelegt wird

Das Gesetz über den Finanz- und Lasten-
ausgleich FILAG wurde vom Grossen 
Rat des Kantons Bern grossmehrheit-
lich angenommen, insbesondere auch 
von der SVP. Für gewisse Gemeinden 
resultieren daraus massive Mehrbelas-
tungen, so auch für Münchenbuchsee. 

Das Gesetz sieht vor, dass Gemein-
den den Steuerfuss im Rahmen dieser 
Mehrbelastung für das Jahr 2012 an-
heben können, ohne den Voranschlag 
dem Stimmvolk zu unterbreiten.

• Das FILAG belastet unsere Gemeinde mit zusätzlich 580‘000 Franken, was  
0.4 Steuerzehnteln entspricht. 

• Den Fehlbetrag von 580‘000 Franken durch zusätzliche Sparmassnahmen zu 
kompensieren, wäre unseriös und hätte zu nicht durchdachten Sparmassnah-
men geführt.

• Zudem würde sich die nachhaltige Sanierung der Gemeindefinanzen (Abbau 
des Finanzfehlbetrages und Bildung von Eigenkapital) um Jahre verzögern.

Welche Auswirkungen hat das FILAG für Buchsi?
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• Der Gemeinderat hat den gesetzlich vorgesehenen Spielraum ausgeschöpft 
und den Voranschlag 2012 mit einem Steuerfuss von 1.56 abschliessend 
verabschiedet.

• Der Gemeinderat hat mit diesem Entscheid seine Verantwortung wahrgenom-
men, damit Buchsi mit einem gültigen Voranschlag ins neue Jahr aufbrechen 
kann. Wir wollen nicht schon wieder eine budgetlose Zeit. Dies würde die Arbeit 
unserer Verwaltung stark behindern. 

• Der Gemeinderat hat sich mit diesem einmaligen Vorgehen seine  
Handlungsfähigkeit bewahrt und verhindert eine Neuverschuldung.

• Die SP unterstützt dieses umsichtige Vorgehen des Gemeinderats als ein-
malige Ausnahme.

• In vielen anderen Gemeinden haben die Gemeinderäte ebenso gehandelt.

• Für den Voranschlag 2013 verlangt die SP zwei Varianten mit den Steuer-
füssen 1.52 respektive 1.56. Es ist verfrüht, wie von der SVP in einer Motion 
gefordert, heute bereits den Steuerfuss für das Jahr 2013 festlegen zu  
wollen. Im nächsten Jahr soll das Stimmvolk wieder entscheiden können.

Übernehmen auch Sie Verantwortung, treten Sie der 
SP Münchenbuchsee bei. Auf unserer Internetseite 
www.sp-buchsi.ch finden Sie die entsprechenden 
Unterlagen unter Partei/Beitreten.

Wie hat der Gemeinderat reagiert?


